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Kleine Anfrage 2181 
 
der Abgeordneten Hanns-Jörg Rohwedder   PIRATEN 
 
 
Belieferung der Urananreicherungsanlage aus Großbritannien 
 
Die Urananreicherungsanlage in Gronau wird u. a. aus Großbritannien beliefert, vermutlich 
aus der Anlage in Springfields, die Uranhexafluorid (UF6) zur Urananreicherung herstellt 
(Konversion). Danach gelangt das UF6 als sog. „Feed“ zur Urananreicherung nach Gronau.  
 
Das für die Konversion zu UF6 notwendige Uranerzkonzentrat wird oft unter fraglichen 
Bedingungen in verschiedensten Ländern rund um den Globus abgebaut – Stichworte sind 
hierbei u. a. die Verletzung von Menschenrechten, der Landraub an der dort lebenden 
Bevölkerung und das Hinterlassen von „toter Erde“. 
 
Im Januar 2014 erreichten nach Angaben der Landesregierung aus Landtagsdrucksache 
16/5200 zwei Transporte aus Großbritannien Gronau. 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Über welche Staaten und Bundesländer fuhren die Transporte mit Uranhexafluorid 

(Feed) für die Urananreicherungsanlage Gronau, die diese am 15.1.14 und 29.1.14 
erreichten? 

 
2. Welche Transportmittel wurden für diese Urantransporte zwischen Großbritannien und 

Gronau benutzt? 
 
3. Aus welchen Ländern wird die Konversionsanlage in Springsfields/Großbritannien, aus 

der das UF6 stammte, mit Uran zur Weiterverarbeitung beliefert? 
 
4. Aus welchen Ländern werden die Konversionsanlagen in Frankreich und Kanada, die 

ebenfalls UF6 für Gronau liefern, mit Uran beliefert? 
 
5. Wann brachen die Transporte vom 15.1. und 29.1.2014 aus der Anlage in 

Großbritannien auf? 
 
 
 
Hanns-Jörg Rohwedder 


